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Sechste Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (6. BayIfSMV) 
vom 19. Juni 2020 

 
Teil 1 Allgemeine Regelungen 

 
§ 1 Allgemeines Abstandsgebot, Mund-Nasen-Bedeckung 

 
(1) 1Jeder wird angehalten, die physischen Kontakte zu anderen Menschen auf ein Minimum zu 
reduzieren und den Personenkreis möglichst konstant zu halten. 2Wo immer möglich, ist ein 
Mindestabstand zwischen zwei Personen von 1,5 m einzuhalten. 3In geschlossenen Räumlichkeiten 
ist stets auf ausreichende Belüftung zu achten.  
(2) Soweit in dieser Verordnung die Verpflichtung vorgesehen ist, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu 
tragen (Maskenpflicht), gilt:  

1. Kinder sind bis zum sechsten Geburtstag von der Tragepflicht befreit.  
2. Personen, die glaubhaft machen können, dass ihnen das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung 
aufgrund einer Behinderung oder aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich oder unzumutbar 
ist, sind von der Trageverpflichtung befreit.  
3. Das Abnehmen der Mund-Nasen-Bedeckung ist zulässig, solange es zu Identifikationszwecken 
oder zur Kommunikation mit Menschen mit Hörbehinderung oder aus sonstigen zwingenden 
Gründen erforderlich ist.  

 
§ 2 Kontaktbeschränkung im öffentlichen Raum 

 
(1) Der gemeinsame Aufenthalt im öffentlichen Raum ist nur gestattet  

1. mit Angehörigen des eigenen Hausstands, Ehegatten, Lebenspartnern, Partnern einer 
nichtehelichen Lebensgemeinschaft, Verwandten in gerader Linie, Geschwistern sowie 
Angehörigen eines weiteren Hausstands, oder  
2. in Gruppen von bis zu 10 Personen.  

(2). Das Feiern und Grillen auf öffentlichen Plätzen und Anlagen ist unabhängig von den anwesenden 
Personen untersagt.  
(3) Abs. 1 gilt nicht für berufliche und dienstliche Tätigkeiten sowie für ehrenamtliche Tätigkeiten in 
Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts, bei denen eine Zusammenkunft oder ein 
Zusammenwirken mehrerer Personen erforderlich ist.  

 
Teil 3 Sport, Spiel, Freizeit 

 
§ 9 Sport 

 
(1) Der Betrieb und die Nutzung von Sporthallen, Sportplätzen, Fitnessstudios und anderen 
Sportstätten sowie von Tanzschulen sind vorbehaltlich der folgenden Absätze untersagt.  
(2) Der Trainingsbetrieb an der frischen Luft im öffentlichen Raum oder auf öffentlichen oder privaten 
Freiluftsportstätten ist unter Einhaltung der folgenden Voraussetzungen zulässig:  

1. kontaktfreie Durchführung,  
2. die Nutzung von Umkleidekabinen in geschlossenen Räumlichkeiten ist nur gestattet, wenn ein 
Schutz- und Hygienekonzept im Sinne von Abs. 5 Satz 2 vorliegt,  
3. konsequente Einhaltung der Hygiene- und Desinfektionsmaßnahmen, insbesondere bei 
gemeinsamer Nutzung von Sportgeräten,  
4. die Nutzung von Nassbereichen in geschlossenen Räumlichkeiten ist nur gestattet, wenn ein 
Schutz- und Hygienekonzept im Sinne von Abs. 5 Satz 2 vorliegt; die Öffnung von gesonderten 
WC-Anlagen ist jedoch möglich,  
5. Vermeidung von Warteschlangen beim Zutritt zu oder Verlassen von Anlagen,  
6. in geschlossenen Räumlichkeiten, insbesondere beim Durchqueren von Eingangsbereichen, bei 
der Entnahme und dem Zurückstellen von Sportgeräten sowie bei der Nutzung von Umkleiden und 
WC-Anlagen besteht Maskenpflicht,  
7. keine besondere Gefährdung von vulnerablen Personen und  
8. keine Zuschauer.  

(3) Der Betrieb zu Trainingszwecken der Berufssportlerinnen und Berufssportler sowie der 
Leistungssportlerinnen und Leistungssportler der Bundes- und Landeskader ist zulässig, sofern bei 



der Durchführung der Trainingseinheiten sichergestellt ist, dass die Voraussetzungen nach Abs. 2 Nr. 
3 bis 8 eingehalten werden.  
(4) Der Spiel- und Trainingsbetrieb in Profiligen und im DFB-Pokal ist zulässig, wenn  

1. die Anwesenheit von Zuschauern ausgeschlossen ist und nur solche Personen Zutritt zur 
Sportstätte erhalten, die für den Spielbetrieb oder die mediale Berichterstattung erforderlich sind,  
2. der Veranstalter geeignete Vorkehrungen trifft, damit im unmittelbaren Umfeld der Sportstätte 
keine Veranstaltung oder unerlaubte Versammlung stattfindet und sich auch keine sonstige 
Ansammlung von Personen bildet, denen der Zutritt nach Nr. 1 nicht gestattet ist,  
3. ein Schutz- und Hygienekonzept des Veranstalters zur Minimierung des Infektionsrisikos den 
Staatsministerien des Innern, für Sport und Integration und für Gesundheit und Pflege zur Billigung 
vorgelegt wurde und beachtet wird.  

(5) 1Der Wettkampfbetrieb an der frischen Luft im öffentlichen Raum oder auf öffentlichen oder 
privaten Freiluftsportstätten ist im Übrigen zulässig, wenn die Voraussetzungen des Abs. 2 Nr. 1 bis 8 
beachtet werden. 2Der Betreiber hat ein auf den jeweiligen Standort und Wettkampf zugeschnittenes 
Schutz- und Hygienekonzept auf der Grundlage eines von den Staatsministerien des Innern, für Sport 
und Integration und für Gesundheit und Pflege bekannt gemachten Rahmenkonzepts auszuarbeiten 
und auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen.  
(6) 1Der Trainingsbetrieb in geschlossenen Räumen von Sportstätten sowie in Fitnessstudios ist unter 
Einhaltung der Voraussetzungen des Abs. 5 zulässig. 2Für eine ausreichende Belüftung mit Außenluft 
ist zu sorgen. 3Außerhalb des Trainings, insbesondere beim Betreten und Verlassen der Sportstätte 
sowie bei der Nutzung von WC-Anlagen und Umkleiden, besteht in geschlossenen Räumen 
Maskenpflicht. 
(7) Für die Ausübung des Tanzsports gilt Abs. 6 mit der Maßgabe, dass zwischen zwei festen 
Tanzpartnern auf die Einhaltung der Voraussetzungen von Abs. 2 Nr. 1 verzichtet werden kann, sofern 
Abs. 2 Nr. 1 zwischen den verschiedenen Tanzpaaren eingehalten wird.  
(8) Soweit erforderlich, kann für ärztlich verordneten Rehabilitationssport und Funktionstraining nach § 
64 Abs. 1 Nr. 3 und 4 SGB IX auf die Einhaltung der Anforderungen nach Abs. 2 und Abs. 6 Satz 1 
verzichtet werden.  
(9) 1Der Lehrgangsbetrieb ist unter Einhaltung der Anforderungen der Abs. 2 und 6 zulässig. 2Für den 
Theorieunterricht gilt § 16 Abs. 2 Satz 2 und 3 entsprechend. 
 

Teil 6 Schlussvorschriften  
§ 24 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

 
Diese Verordnung tritt am 22. Juni 2020 in Kraft und mit Ablauf des 5. Juli 2020 außer Kraft. 


